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Aucw&erfclgem ât.« b*«hr» ich sich 
in ««otit AbdrtMM}fc*n «in« Ueovrvisht u«b«r dl« 
«Irtttfuiftlioh»u in £<m&d& 1« Jahr« 
1937 vor ml*(ran. 

Windeis 

An dft.e 

Aat ' 

B « p 1 1 n 



Abschrift fuer Herrn Dr. Wagner 

Anlage au I. Nr. 110 - Bericht aus Ottawa vom 2S.1.3» 
. y _ ff | -

HANPELSVEftTKAEOE 

Am 23« Februar let «in neue« Hände lsahkoamen zw lachen 
Kanada und Grossbritannien unterzeichnet worden» da« am 1. Septem-
ber formell in Kraft gesetzt worden 1st und das in Ottawa unter-
i«lehnet* Handelsabkoanen vom 20. Auf u st 19ersetzt. Di« in 
dem neuen Abkommen vorgesehenen Äolltarlfaenderungen und sonstigen 
Bestimmungen sind bereits vom tag« der Unters« Ichnunj; ab In Kraft 
getreten. Das Abkommen sieht u.a. Herabsetzung der Praeferenz-
zoelle bei 179 Tarifpositionen vor sowie Garantie gegen Zoll er-
hoehungen bei weiteren Positionen. 

Mit des 1. Januar 1957 finden dl« Bestimmungen de» ktmadiscfc-
polnlachen Handelsvertrags vom Juli 1935 auch auf die ^rzsug-
nlsse der freien Stadt Danzig Anwendung. 

Dure; ein am ?3» April unterzeichnetes Handelsabkommen »wi-
schen Kanada und Haiti wurde der bisherige modus vivendi aufge-
hoben und gegenseitige k«lstb«»;uenstlgung bewilligt. 

Das Handelsabkommen »wischen Kanada und Australien vom 
y^ Jahr« 1931 ist am 1. Oktober I937 revidiert worden, indem die 

Zollsaetze auf eine Anzahl weiterer australischer Erzeugnisse 
herabgesetzt worden sind. 

Das Handelsabkommen zwi&chen Kanada und Neuseeland von 
193? »ob 1. Oktober 1937 welter bis »um 30. September 193» 
verlaengert worden, wobei dl« Australien gewahrten Sollermaeesl-
gungen auch auf Neuseeland auesgedehnt worden sind. 

Zwischen Kanada und Guatemala ist am 2S. September ein 
neues Handelsabkommen unterzeichnet worden, wobei durch Hoten-
vechsel vereinbart wurde, dase vorlaeuflg bis zum Inkrafttreten 
des Handelsabkommens die Pelden Li* ender sich gegenseitig« Meist-
begünstigung, vom ib. Oktober 1937 ab, gewaehren. 
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Durch Notenwechsel vom 2. Nov»aber 1st alt »lrkung voa 
17. November zwischen Kanada und EX Salvador gegenseitig* helst-
beguenstlgung vereinbart worden. 

Ebenfalls dure* Notenwechsel (12. Juni 1937) bat Kanada 
> 

Brasilien Meistbegünstigung gewaehrt. Kanada hatte In Brasilien 
schon vorher Meistbegünstigung genossen. 

Das »wischen Kanada und Uruguay 12. August 1936 abge-
schlossen» Handelsabkommen 1st bisher nicht ratifiziert worden. 
Die vorlaeufig inkraftgesetzten Verguenstigungen sind duroh Ver-
ordnung mehrfach verlaeng^rt forden, zuletzt bis 2um 12. Januar 

Das Handelsabkommen «rissen Kanada und fcuedrhodeslen 
voa 20. Aiigust 193? ist satt flrkunr vom 2. Januar 193# gekuendigt 
worden. 

Zur Seit schweben Eandelsvertragsv«rh*ndlungen zwischen 
Kanada und den Vereinigten Staaten Im Zussanenhang alt den 
englisch-amerikanischen Verhandlungen. P«§ neue Abkommen soll den 
Vertrag von I935 ersetzen. Allen Anschein nach wird die Duroh-
bringung des Vertrags 1« Perlrment kau® ohne schärfe Kaeaofe 
aoegllch sein. 

HANDELSBILANZ 

Der Oeß&atau er s enhande 1 Kanadas lta Kalenderjahre 1937 
belief sich auf 1 953 ( W ^ J 1 663) Millionen Dollar. Davon 
entfielen auf die Einfuhr ÖOS.9 Millionen Dollar gegenueber 
635 Millionen Dollar i» Vorjahre. Die Ausfuhr kanadischer Er-
zeugnisse betrug 1 110 Millionen Dollar gegenueber 1 01$ Mil-
lionen Dollar lü Vorjahre. Die Handelsbilanz war also alt 316 
(1936: 392) Millionen Dollar wieder stark aktiv. Der Kueckgang 
des baidos gegenueber dem Vorjahre ist lra wesentlichen auf die 
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Infolge schlechter Ernte stark gesunken« <>izenausfuhr xurueck-
S5ufu«>hr«n. 

Die Einfuhr aus Cirosabrltannifm betrug 1^7 <l5?j6t 9) 
Millionen Dollar, die Augfuhr noch Grossbritan nien ,5 (1936} 
599»$) Millionen Dollar, »er Auaselthandel mit Grossbrlttmnien 
war Infolgedessen mit (1936s 277,7) Millionen Dollar aktiv. 

I® Verkehr alt den Vereinigten Statten war die Handels-
bllans la Kalenderjahre 1937 fcua erstenmal seit vier Juhren wieder 
passiv und »war alt Ü Millionen Dollar, la Jahre 1936 war sie ait 

kill tonen Dollar aktiv. Es betrug die Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten (1936: 369) Millionen Dollar, die Ausfuhr 
kanadischer Erzeugnisse M70 (1936; ^06,65 Millionen Dollar. 

Die Gru*nde fuer diese Verschiebung duerfien darin liegen, 
das* einmal infolge dee Darnlederli©gens der afrikanischen Wirt-
schaft in der zweiten J&hreshaelfte die Auftraege aus dim Staaten 
geringer geworden sind und dass andererseits die amerikanischen 
FabrtKiinten infolge der mangelnden Kauflust im eigenen Lande grosse 
Mengen von Waren nach Kanada billig abgestoßen haben. 

Kach den kanadischen AnSchreibungen betrug dl® Einfuhr 
aus Deutschland is Kalenderjahre I937 11,7 <1936* 11,1) Millionen 
Dollar und die Ausfuhr nach Deutsc land 11,9 (1936: 6,7) Millionen 
Dollar. 

2CLhTAMF 

Der kanadische Zolltarif hat auch la Jahr« 193/ wesent-
liche Ermaessigungen, fast, durchweg Im britischen Fraeferenztarif, 
erfahren. Die Ermässigungen sind durch da* Handelsabkowaan awl-
seben Kanada und örossbritannien in Kraft gesetzt worden. 

JiAFLUHGiiBIfc At 



ZAHLUNGaaiLAHZ 

Di« Zahlungsbilanz war 1937 217 Millionen Dollar 
aktiv. 

Das gesaait« in Kanada investierte britische und fremde 
Kapital wird auf 6,ß Milliarden Dollar geßchaetzt, wovon 2,7 
Milliarden Dollar auf Grossbritannlen und beinahe ^ Milliarden 
Dollar auf die Vereinigten Sta ten entfallen. All« uebrigen 
Laender waren nur mit 131 Millionen Dollar beteiligt. 

Das Man«dluehe Kapital in auslaendlsehen Unternehmungen 
wird auf 1 Millionen Dollar angegeben, wovon allein 1 017 
Millionen Dollar in den Vereinigten Staaten, 53 Millionen Dollar 
In Grossbritannien und 5 Millionen Dollar in anderen Laendem 
angelegt sind. 

INDUSTRIE 
und wirtschaftliche Entwicklung 

D«r wirtschaftliche Optimismus, der in Kanada auf 
Grund des Aufschwungs der Jahre 193^6 bei Beginn dee Jahres 
1^37 herrschte, Mat sich als gerechtfertigt erwiesen. Der Auf-
schwung hat waehr*md des Jahres 1937 a**f fast allen Gebieten der 
Wirtschaft angehalten und hat sich erst gegen Ende des Jahres, 
Infol e der Auswirkung des in den Vereinigten Staaten erfolgten 
Hueckschlags, verlangsamt. Betrachtet man das Jahr im ganzen, 
so neigt sich, das® der Umfang der Bergbauerzeugung groecser war 
als Jemals zuvor. Die Industrielle Erzeugung erreichte beinahe 
den Uaf&ng des Jahres 1929. Auch der Aussenhandel hat betraecht-
11eh zugenommen. Selbst die Klnkuenfte der Farmer waren in den 
meisten Gebieten Kanadas besser als zuvor. Die nachteiligen 
Faktoren waren die Trockenheit im Westen, die eine schwere Weizen 
missernte in Saskatchewan und Teilen von Alberta zur Folge hatte, 
das Slsenbahnprohlem, fuer das noch immer keine Loesung gefunden 
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werden konnte, und die durct die oeffentlichen Unterstuetzungs-
Isistungen verursachte finanzielle Belastung der Bundeskass«. 

Per n 'ex fuer das Geschaeftsvolua«n im Jahre 1937 wird 
auf etwa 12? geschwätzt, was gegenueber 111,% lra Jahre 193& 
2unahae ua W & bedeutet, Das Volkselnkoanen 1st nach Berechnungen 
der Financial Post" von Milliarden Dollar ia Jahre 1936 auf 
«7 Milliarden Dollar ia Jahre 1937, also um 7,8$ gestiegen. 

Die Werte der Erzeugung in den Hauptwirtschaftszwelgen 
betrugen nach einer allerdings ziemlich groben ächaetzung im 
Vergleich su 19361 

Weiterver&rbeltende Industrie $ 1600 Millionen (1*7$) 
Landwirtschaft . $ 800 « ( 500) 
Bergbau . . $ U50 * ( 362) 
Forstwirtschaft $ 225 • ( 250) 
Elektrirltaet«Industrie . . 1 185 s ( 175) 
Bauwesen • f 125 H { 100} 

Als besonderer beachtenswerter Wirtschaftszweig 1st; die Freaden-
verkehrsindustrle anzusehen, der die Heglerung, insbesondere der 
einzelnen Provinzen, durch systematische Werbung liaraer aehr Auf-
merksamkeit schenkt. Die sich aus des Freiadenverkehr ergebenden 
Bruttoelnkuenfte beliefen sich ia Jahr 1936 bereits auf # 256 Mil-
lionen. sie stiegen 1937 auf etwa & 30 ) Millionen. 

Der wirtschaftliche Aufschwung drueckt sich auch in der 
weiteren Belebung der Bautaetlgkelt au«, wenn auch diese noch 
lange nicht den Erfordernissen entspricht. Der Gesamtwert der 
Baukontrakte stieg von $ 163 Millionen 1936 auf $ 22k Millionen 
1937, ein Anstieg ua 37,6*. Die Zunahme gegenueber des Vorjahr 
betrug la ersten Halbjahr in den ersten 9 Monaten &£. 
Die Zunahme war in allen Teilen des Landes alt Ausnahme van Alberts 
zu beobachten. Die Provinz Ontario hatte allein einen Anteil von 



-an der üautaetigkelt, auf die Provin luebee entfielen 32,1$. 
Oer Wert der neuerrichteten Wohnbauten stieg von $ ^3 Millionen auf 
56 Millionen, der öesohaeftsbauten von $ 36 Millionen auf $ 55 

Millionen, der Industriebauten von $ 15 Millionen auf # 3U Millionen, 
der Hoch- und Tiefbauten von # 67 Millionen auf | 79 Millionen 
(hierin enthalten die Zunahme der Straasenbauten von | 2^ auf f 36 
Millionen). Bemerkenswert 1st die grosse Zunahme der Industrie-
Neubauten . 

Die allgemeinen Aussichten der kanadischen Wirtschaftsent-
wlcklung im Jahre 193Ä werden trotz des Rueckschlaga in den Verei-
nigten Staaten nicht als schlecht beurteilt. Dieser Hueokschlag 
hat in Kanada die staerkste Auswirkung an der Boerse, dagegen in 
geringerem Ausmasa in Industrie und Handel, Infolge der in den 
letzten Jahren erfolgten Ausweitung des kanadischen Handels mit 
andern La^ndem und der staerkeren Verflechtung Kanadas mit del* 
britischen Konjunktur. Die Zurueckhaltung, die ge^enwaertlg in 
einzelnen kanadischen Industriezweigen herrscht, 1st nur zum Teil 
auf den Hueckschlag in den Vereinigten Staaten zurueckzufuehren. 
Hauptsaechllch ist sie aber auch bedingt durch das Abwarten des 
Ergebnisses der zwischen Grossbritannien und den Vereinigten 
Staaten sowie zwischen Kanada und den Vereinigten St • aten schwe-
benden Verhandlungen. 

Bergbau. 
Der Wert der Bergbauerzeugung 1st wiederum, wie in den 

beiden vorangegangenen Jahren, noch nie vorher erreicht worden. 
Waehrend er sich im Vorjahr auf # 362 Millionen belief, stieg er 
im Jahre 1937 2° • Millionen. Die Dividenden-
zahlungen der Bergbauunternehmen werden fuer das Gesamtjahr auf 
I 105 Millionen geschaetzt, d.h. $ Millionen mehr als 193^ 
Auch die Gehalts- und Lohnzahlungen sowie die Ausgaben der Berg-
werke fuer Zubehoer und Maschinen sind hoeher gewesen als Jemals 
xuvor. Die Ausfuhr bergbaulicher Erzeugnisse erreichte in den 
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12 Monaten Oktober 1936 bis September 1937 einen Wert von $ 325 Mil-
lionen, der hoeher 1st als der *ert der landwirtschaftlichen Aus-
fuhr (ausser fleren und tierischen Erzeugnissen), was ausser 1935 
noch niemals der Fall war. 

In der Erzeugung der Metalle stand wiederum Gold an erster 
Stelle, gefolgt von Kupfer und Wickel. In den ersten 9 Mom-ten 
erreichte die Erzeugung folgende Werte: 

Gold $ 106 Mill 
Kupfer f 53 
Nickelt kj 
Biel % 17 
Zink $ 15 
Silber % ft6 

onen ( 1936s $ 96 Millionen) 
) ( 1936: 

( 1936: 
( 1936: 
( 1936" 
( 1936: 

Die Zahlen fuer Platin waren nicht zu erlangen. Die ebenfalls in 
der Erzeugung nichtaetallischer Bergbauerzeugnisse erzielte all-
gemeine Zunahme geht aus den folgenden Zahlen fuer die ersten 
9 Monate hervor: 

28 

3? 
10 

8.3 
6 

Kohle $ 32.9 Millionen (1936« $ 31,7 Millionen) 
Maturgas 7»! N ( * 7.6 ) 

Erdoel 4,2 « ( 11 2,6 ) 

Asbest 10,4 • t * 6,3 ) 
Zement 7.2 s- ( * 5.3 ) 

Toner- X 1 tt ( * 2,6 ) zeugnisse " 2,6 ) 

Kalk 2.9 • ( 11 ) 
Gips 
Salz 1,3 1S2 000 t 1 : 159° tax) t 

Kanadas Anteil an der »eltproduktion von Hlekel betrug iss Jahr 
1937 etwa 90«, Kupfer ir£, Blei ll€, zink 10$. Infolge der hohen 
Durchschnittspreise von Blei, Zink und Kupfer gegenüber de» Vor-
jahr haben die betreffenden Unternehmen KekordeInnahmen erzielt. 
Eine Reihe von Metallbetrieben, die Jahrelang stillgelegen hatten, 
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konnten Infolge der besseren kreise wieder In Betrieb genommen 
werden. Die preise sind allerdings in der aweiten Haelfte des 
Jahrss wieder gesunken. Der Kupferpreis betrug 1® iiaerz | 16,60 
fuer das englische Pfund, Biel $ 7,20, Zink % 7,23. Im Dezember 
waren die Preise «uf $ 10,05, | 3,60 und $ 3,*K> gesunken, sodass 
die Aussichten fuer I93S nicht guenstig beurteilt werden. Die 
Tagesleistung der Goldaufbereitungsbetriebe 1st groesser ge-
wesen als isa Jahre 1936. Goldaufbereitungsbetriebe sind 1937 
neu erriohtet worden, sodass die Gesamtzahl der in Betrieb befind-
lichen Jetzt 126 betraegt. Auch sind einige wichtige Goldvorkom-
men neu entdeokt worden, bis zu deren Ausbeutung Jedoch noch laen-
gere Zelt vergehen wird. 

Bemerkenswert ist die Zunahme der kanadischen Krdoeler-
zeugung. Die Zahl der Bohrtuerme lia Turner Valley (Alberta) 1st 
von k auf 29 im Laufe des Jahres erhoeht worden, die alle In Be-
trieb sind. «Inda 1937 wurde in Jenem Gebiet ausserdem noch an 
22 weiteren Stellen nach Erdoel gebohrt, womit 1000 Leute beschaef 
tlgt waren. 

In d**r Zunahme der Erzeugung von Asbest, Gips, Zement, 
Tonerzeugnissen und Kalk spiegelt sich die Belebung der Bautätig-
keit weltgehend wieder. An der Ausfuhr dieser Erzeugnisse war 
hauptsaechllch Asbest beteiligt. In der Zelt von Oktober 1936 
bis September 1937 belief sich die Asbestausfuhr auf $ 13,9 Mil-
lionen, d.h. 0 Millionen mehr als in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres. 

Eisen- und 
Stahlindustrie 

Die RoheIsenerzeugung hst seit Januar 1930 im Oktober 1937 
ihr Maximum erreicht. In den ersten 10 Monaten des Jahres wurden 
in kanadishen Hochoefen 735 360 t Hohelsen erzeugt, ge^enueber 
535 063 t und W 5*5 t im gleichen Zeitabschnitt der Jahre 193^ 
und 1935. Die Erzeugung von Btßhlknueppeln und Gusstuecken stieg 
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in dor Zelt Januar bis Oktober von 742 J20 t in Jahre 1935 auf 
912 064 t 1936 und 1 191 9S9 t 1937. Die Preise haben angezogen 
und blieben la großsen und ganzen fest, abgesehen von den Preisen 
fuer Stahlschrott. Sie waren Im November 1937 U5a ?5»5 hoeher 
als im gleichen Monat des Vorjahres. Im August und September war 
•in gewisses Nachlassen der Ausfuhr zu verspueren, Infolge etwas 
geringerer Nachfrage aus Kuropa. Der Beschäftigungsgrad in der 
Elsen, und Stahlindustrie hat bis Oktober 1937 gegenueber Dezember 
I936 um 20t zugenommen. 

AutomobII-
Xndustrle Die Erzeugung von Kraftwagen 1st von 162 000 Wagen im 

Jahre 1936 auf etwa 200 000 Wagen im Jahre 1937 gestlegen. Davon 
sind etwa 13** 000 (1936: 106 600) in Kanada abgesetzt worden, 
etwa 66 OOO (19361 55 600} wurden exportiert. Allerdings hat sich 
auch die Einfuhr von fertigen Kraftwagen fast verdoppelt, von 
9900 im Jahre 1936 auf etwa 16 000 im Jahre 1937» 

Die Entwicklung des Absatzes von Personenkraftwagen in 
Kanada in den 12 Monaten von November I936 bis einschliesslich 
Oktober 1937 geht aus folgender Zusammenstellung hervor; 

Neuanmeldungen in Ostkanada! 
W 7 

253 . . . 7 170 

• . 15 904 . . . 16 132 
014 . . 6 862 

Ford . . . 15 52* • • • 13 520 

Oldsmoblle . 4 466 . . • 3 75« 
MoLaughlln-Buick . . . • 3 539 • . . 2 421 

Pontiac 4 947 . . . 2 262 
Terraplane . . . . . . 2 273 • . . 1 725 
Chrysler 701 . . 1 915 
La Salle 756 . • • 136 

71 369 55 921 
Wenn 
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W«nn nan berueckslchtigt, dass dt« n«*uen Modell» meistens aa 
1. Hovesber herauskommen, geben dle«e Zahlen ein gute« Bild de« 
voll «taendigen Jahm«. 

Holzindustrie 
Ebenso wie in den u brlgen Industrien 1st auoh in der 

Holzindustrie eine gewisse Zunahme der Erzeugung zu verzeichnen. 
Bis Ende lioveaber wurden 99 601 Waggons Schnittholz verladen ge-
genüber 81 928 ia gleichen Zeitraum des Vorjahres. Gegen find« 
des Jahres war ein gewisser Kueokgang bemerkbar. 

In Brlt1soh-Koluablen erreichte die Schnittholzerzeugurig 
eine Rekordziffer mit ueber 3 Millionen Fuss. Davon «ind aehr 
als zwei Drittel nach de:a Ausland« ausgefuehrt worden. Die Aus-
fuhr von Schnittholz hat aowohl nach Grossbritannien als auch 
nach U.S.A. wesentlich zugenommen gegsauebsr 1 9 E i n e gewisse 
Stoerung hat die Ausfuhr von Schnittholz aus Britisch-Koluabien 
nach dess Femen Osten Infolge der dort herrschenden Kriegslage 
erfahren. 

In der Holzindustrie wird befürchtet, da«ü die schwebenden 
Handelsvertrag»Verhandlungen zwischen Grissbrltannien, U.S.A. und 
Kanada auf die Holzausfuhr stoerend wirken koennten. 

Infolge der hoeheren Gestehungskosten haben die Preise im 
Lauf« des Jahres angezogen. Am ataerksten war der Preisanstieg 
bei Jahresbeginn. Ia Herbst sind die Preise etwas abgesunken. 

Wie verlautet, «oll in diesea winter aehr viel aehr Holz 
gefaellt werden als seit langer Zelt, und zwar soll ein unge-
woehnlich grosser Prozentsatz davon in der Zellstoff- und Papier-
industrie Verwendung finden. Dagegen 1st in der Erzeugung von 
Schnittholz seit Auguet eine gewisse Zurückhaltung zu beobachten, 
da die Saegeauehlenbesitzer anscheinend eine Wiederholung der 
Verluste, die sie ia Jahr 1929 durch Ueberproduktlon erlitten 
haben, vermeiden wollen. 
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Zeltungspapler-
fndusfrli 

Die Erzeugung on Zeltimgadruokpapier h, t infolse steigen-
der Nachfrage In 4er Welt und steigender Preistendenz Im Jahre 
1937 weiter zugenommen. Sie erreichte etwa 3,6 Millionen t gegen-
über 3,2 Millionen t im Jahre 193&» 1,9 Millionen t zur Zeit der 
Wirtschaftskrise (1932) und 2,7 Millionen t Im Jahre 1929. Öls 
Erzeugung des Jahres 1937 ist somit, wie im TorJahr, wieder die 
groesste, die Jemals erreicht wurde. Dementsprechend wurde auch 
eine groessere Menge P&pierholz verbraucht als in irgendeinem 
frueheren Jahre. Auch der Einkauf anderer Rohstoffe sowie von 
Zubehoer hat bedeutend zugenomaen, ebenso die Zahl der Beschaef-
tigten, nicht nur In der Zeitungspapierindustrie selbst, sondern 
auch in den Wirtschaftszweigen und Industrien, die an der Belie-
ferung beteiligt sind. Die Loehne fu*r Fabrik- und Waldarbeiter 
stieren beträchtlich in allen Provinzen, sodass so gut wie keine 
Unterbrechungen infolge von Streiks eintraten. 

Trotzdem der Pr^is fuer Lieferung nach den Vereinigten 
Staaten mit I 42,50 die Tonne I 1,50 ueb»<r de® Preis des Vorjahres 
lag, entsprach er nicht der allgemeinen Preisentwicklung und den 
steigenden Produktionskosten. Immerhin bedeutete die Preisent-
wicklung einen Fortschritt gegenueber den vorangegangenen Jahren. 
In Uebersee sind die Preise fuer kanadisches Zeltungspapier we-
sentlich staerker gestlegen, in einzelnen Lsendem bis Ende 1937 
yua 50« gegenueb r 1936. Irgendwelche Zeichen einer Ab&chwaechung 
sind nicht zu verspueren. Die Festigkeit der Preise in Uebersee 
1st zum Teil auf die zunehmende Verknappung von billigem Papier-
holz in europäischen Erzeugerlaendern zurueckzufuehren, todass 
europäisches Papierholz zurzeit mit besserem Mutzen fuer andere 
Zwecke als zur Herstellung von Zeitungspapi«r verkamt wird. Die 
regelmässige Belieferung Australiens und Neuseeland«; mit kana-
dischem Zeitungspaoler konnte durch ein Abkommen sichergestellt 
werden, das im Laufe des Jahres einige kanadische Fabriken mit 
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einer Gruppe australischer und neuseeländischer Verleger ab-
schlössen. 

U einer Unterproduktion vorzubeugen, haben die kanadlsehen 
Fabriken nach Einsetzen des Geschaef tsrueckf;angs in U.S.A. i® 
letzten Vierteljahr Ihre Erzeugung entsprechend •Ingesohraenkt. 

Wie die Entwicklung des Umfangs der Erzeugung sich 1« Jahre 
193$ gestalten wird, i$?t schwer vorauszusagen, dagegen werden die 
Preise wesentlich ueb*r denen des Jahre« 1937 liegen. Fuer Lie-
ferung in den Vereinigten Staaten ist der Preis auf $ 50,- die 
Tonne festgesetzt worden, in den meisten ueberseeisehen Laendern 
auf etwa » I3.I5.O die long ton. 

Textil-
industrie Die Textilindustrie hat im allgemeinen wieder ein erfolg-

reiches Jahr gehabt. Die Zahl der 13«schaeftigten hat weiter zu-
genommen: sie stieg von 62 000 (Jahresdurchschnitt 1935) auf 65 000 
im Jahre 1936 und weIter auf 68 000 im Jahre 1937f waehrend 1930 
die Zahl nur 50 000 betragen hatte. Allerdings herrschten im 
Laufe des Jtthres heftige Arbelterkaempfe, die im Streik der Domi-
nion Textile Co. Im Spaetaomaer ihren schaerfsten Ausdruck fanden. 
Die gestiegene Einfuhr von Textilfertigf&brikaten insbesondere von 
Grossbritannien infolge von Zollermaessigungen wirkte unguenstlg 
auf die Preisgestaltung, sodass geringere Verdienste erzielt wur-
den. In einigen Zweigen, insbesondere bei wollenen und kunst-
seidenen Erzeugnissen, hat sich ein ueberaaessiger heimischer 
Wettbewerb entwickelt. Im letzten Vierteljahr hat die auffallende 
Belebung,die in der ersten Jahreshaelfte zu beobachten war, er-
heblich nachgelassen, im Laufe des Jahres; sind be trae cht liehe 
Ausgaben fuer Vergroesserung und Modernisierung der Fabrikbetriebe 
gemacht worden. 

Die Beschaeftlgungszunahme verteilt sich auf die ein-
zelnen Zweige der Industrie wie folgt: 

Baumwoll-
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BaumWollindustrie etwa 10$ 
Wollindustrie * 6* 
Kunstseiden-,ütrurapf- und Wirkwaren- m j ̂  

Industrie ' * 
Elektrixlttiets-
Tndustrle Die Zunahme der Industriellen Mrseugung, der weitere Aus-

bau der Bergbau- und Muettenbetriebe, und die staerkere Benutzung 
elektrischer Öeraete in Haushaltungen haben einen steigenden Bedarf 
an elektrischer Kraft zur Folge gehabt. In Jede» Monat des Jahres 
1937 ist mehr elektrische Kraft verbraucht worden als im entspre-
chenden Monat des Vorjahres. In den ersten 10 Monaten betrug die 
Zunahme 9 ' gegenueber der gleichen Zeit im Jahre 1936. Infolge-
dessen ist das nicht ausgenutzte Krafterzeugungsvermoegen, das 
seit Durchführung des Bauprogramms von vor 1930 vorhanden war, 
wesentlich geringer geworden. Man denkt infolgedessen Jetzt wieder 
an eine Erweiterung der vorhandenen oder dl« Errichtung neuer 
Kraftwerke. Im Jahre 1937 wurden bereits neue Waeeerkraftanlaf;en 
mit insgesamt 167 000 PS Erzeugungsvermoegen fertiggestellt, so-
dass Im ganzen Lande jetzt Insgesamt 8 113 000 PS Kraft erzeugt 
werden kann. Die wichtigsten Neubauten im Jahre 1937 waren die 
Kraftanlagen der Ontario Paper Co. am Outardes-Fluss in Quebec 
( 70 000 PS) und der Great Lakes Pow^r Co. am Montre&l-Flues in 
Ontario (10 000 PS). 

Die staerksten kraftverbrauchenden Wirtschaftszweige sind 
die Zellstoff- und Papierindustrien, sowie das Bergbau- und Huet-
tengewerbe. Bedeutende Kraftverbraucher sind ferner die Stahl-, 
Text11- und elektrochemische Industrie. Die gesamte Industrielle 
Erzeugung Kanadas war 1937 etwa 101? groesaer als 1936, woraus sich 
ein entsprechend groesser-'-r Kraftverbrauch e rglbt. Aber auch 
der Kraftverbraueh In den Haushaltungen 1st betraechtlloh, pro 
Haushaltung etwa doppelt so gross als in den Vereinigten Staaten. 

Allerdings 
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Allerdings 1st auch der Preis entsprechend billiger, etwa 
2,08 Gents fwr die Kilowattstunde gegenueb r 5 Cents in den 
Vereinigten Staaten. 

Die Herstellung von elektrischen Ger&eten hat welter zu-
genommen, ebenso die Auefuhr dieser Gegensfcaende. 

Die Aussichten auf eine weitere Zunahm« des Kraftstrom-
verbrauch» werden bei Beginn des Jahres 193& angesichts der 
unsicheren Oeschaeftslage geteilt beurteilt. 

LAMDWIHT3CHAFT 

Waehrend sich die Preise bei den meisten landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen im Jahre 1937 i"® wesentlichen gehalten ha-
ben, zum feil noch etwas angestiegen sind, ist der Umfang der 
Erzeugung infolge der erheblich geringeren Weizenernte hinter 
dem Vorjahr zurückgeblieben. Der Rueckg&ng der Welsenerzeugung 
1st vor alle» auf die Missernte, infolge der fortschreitenden 
Bodenaustrocknung In Saskatchewan und Teilen von Alberta, zu-
rueckzufuehren. Die kanadische Welzenernte ist die kleinste 
seit 191%. 

Mengema&esslg hat die Gesamternte nach den letzten 
Schaetzungfm betragen (1936 In Klaassernh 

Weizen 18?,5 bill. Scheffel von Je ?7,2 kg (229,2 > 
Hafer 27*.5 " * * 15,5 * <271,«> 
Gerste 86,- • • • " ?1.7 * < 71.9» 
Boggen 5.7 * * ' * 25»* " < **.3> 

Wertmaesslg wurden folgende Ziffern erreicht; 
Weizen $ 179,8 Millionen {?1*,5> 
Hafer $ 117,5 * <116.3> 
Gerste ^3,8 * ( **9,5> 
Roggen M * ( 3,0) 

Der 
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Der Durchschnittsertrag In Scheffeln Je Acker (0,4 ha) war 
gegenueber 1936: 

Weizen 7 , 1 (9,1) 

Hafer 21,0 (20,7) 
Gerste 19,g (16,2) 
Roggen ( 6,7) 

Die von den t armem erzielten Durchschnittspreise 
fuer den Scheffel betrugen bis Ende November gegenueber 1936: 

Welsen . 99 Cents (9*0 
Hafer k} • (^3) 
Gerste 51 • (69) 

Roggen 7^ * (70) 

Obwohl die Kartoffelanbauflaeche J% groesser war als 
Im Vorjahre, hat die Erzeugung nicht in de® gleichen Masse 
zugenommen; sie betrug 69,7 Millionen Scheffel gegenueber 
65 Millionen Scheffel 1936. Der Wert der Kartoffelernte sanlt 

von 1*5,1 Millionen Dollar auf ft 2«,1 Millionen. Die See-
Provinzen Quebec und Saskatchewan waren die Gebiete, in denen 
der Ernteertrag geringer war als 1936. Der Kartoffelversand 
war dagegen zufrie lenstellend. 

Sowohl die Honigerzeugung als auch die Erzeugung 
von AhornProdukten blieben unter dem Durchschnitt. Die Er-
zeugung von Ahornzucker und -Syrup sank von 9,2 Millionen 
engl. Pfund 1936 auf k,k Millionen engl. Pfund 1937 bzw. von 
2 Millionen Gallonen auf 1,2 Millionen Galionen. 

Die fabakernte erreichte Rekordziffern. Sie betrug 
71,** Millionen engl. Pfund. Die Anbauflaeohe war 65 000 
Acker gross (26 000 ha), groesser als Je zuvor. 

Auch die Obsternte war im allgemeinen ausgezeichnet. 

Der 
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Der Umfang der Apfelernte war mit 5,1 Millionen Fass um 
23® groesser ale 1936 und um groesser als der Durch« 
schnittsertrag der Jahre I93I-I935. Die Apfelausfuhr war 
wesentlich groesner ale im Vorjahr. Sie betrug in den 
ersten 11 Monaten gegenueber 1936: 

Ä65 000 Fass, 50 200 Kalbfass und 1 515 000 Kisten 
(47s 000 • , 37 000 * « 1 160 OCX) • ). 

Infolge des grossen Angebots waren die Exportpreise etwas 
niedriger als 1926» doch macht sich seit Anfang Dezember 
wieder ein Freisanstieg bemerkbar. 

Der Vieh- und Fleischmarkt hat sich im Jahre 1937 
sehr zufriedenstellend entwickelt. Es konnte infolgedessen 
erheblich mehr Vieh als im Vorjahr nach den Vereinigten 
Staaten ausgefuehrt werden und zwar in den ersten 11 Monaten 
177 00O U45 000) Rinder, 13 000 (ca. 13 000) Mllchkuehe, 
103 000 (57 000) Kapiber. Die Auefuhr von Speck und Schin-
ken nach Grossbritannien war groesser als Jemals zuvor seit 
Inkrafttreten des Ottawa-Abkommens von 193?; **** a u f 

190 Millionen engl. Pfund geechaetzt. 
Die Entwicklung auf dem Wollmarkt war im Herbst 

1937 nicht zufriedenstellend. Die Sollpreise Hessen nach 
infolge geringeren Bedarfs in den Vereinigten Staaten und 
Japan, sowie Rueekgangs der fextllerzeugung in Kanada. 

Die Erzeugung von Meiereiprodukten hat 1937 «owohl 
hinsichtlich des Umfangs als auch des Wertes betraechtllch 
gegenueber dem Vorjahr zugenommen. Die Kaeseerzeugung der 
ersten 10 Monate belief sich auf etwa 121 Millionen engl. 
Pfund, d.h. 2 Millionen engl. Pfund mehr als Im gesamten 
Jahr 1936. Die Erzeugung kondensierter Milch war In den 

ersten 
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«raten 9 Monaten annaehernd 117,S Millionen engl. Pfund, 
d.h. 32 Millionen engl. Pfund oder 37 »ehr als Im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Die heimische und Aus l«ndsnaehf rage 
nach kondensierter Milch war ausserordentlich rege. Es wird 

vermutet, dass die Milcherzeugung 1937 wesentlich groesser 
war als 1936 und etwa den ömf&ng von 1930 erreicht (damaliger 
Wert ca. $ 237 Millionen). Die hoeheren Butter- und Kaese-
preise gegenueber de® Vorjahr hab^n dem Farmer sohaetzungs-
weise $ 9 Millionen mehr an Einkuenften eingebracht. 

Trotz der W#izenmissernte in Saskatchewan herrscht 
auf dem Weizenaarkt eine gewisse Zuversicht fuer 1938. Man 
nimmt an, das» die Duerregebiete im neuen Jahr keinen so 
grossen Ausfall bringen werden wie in dem vergangenen, nachdem 
diese Gegenden im letzten Herbst normale Regenfaelle hatten, 
die gut in den Boden eindrangen. Das im Jahre 1935 ins Leben 
gerufene Welzenamt, dsis damals den Ueberschuss von 2Cn Mil-
lionen Scheffel Weizen uebernah®, hatte durch vorsichtig© 
allmaehllche Abgabe der Bestaende im Dezember 1937 ueber 
seine letzten Vorraete restlos verfuegt, ohne dass der Markt 
dadurch gestoert worden waere. Infolge der steigenden Preise 
war es auch nicht erforderlich, zum garantierten Mindestpreis 
von Cent zu kaufen. Die Welzenausfuhr war allerdings 
sehr gering. Es wurden nur etwa S& Millionen Scheffel aus-
geführt gegenueber 2^3 Millionen Scheffel Im Jahre 1936. 
Die ausgezeichnete Welzenernte in den Vereinigten Staaten 
sowie die besseren Welzenernten in den meisten uebrlgen 
Weizen erzeugenden Laendern (ausser Argentinien) haben zum 
Teil hierzu beigetragen. 
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Di« kanaalsch« Fischerei bat gegenueber aem Vorjahr einen 
Attfaohwung erlebt, 4er hauptsaeohlich auf basser« Preise ia 
Britisch-/loiusiöi«n am* Heuoohottlaad sowie aaf öesseren Aua-
landsafesata zuruecKaufuehren ist. Mengen aessig war uer Fang 
von Seefischen nicht viel groesser ala im Vorjahr«. Kr wird 
bis Ena« Oktober auf 7 981 000 cwt g«schaet*t, nur etwa 11 000 
cwt mehr als lia gleichen Zeitraum 193t* Da fuer Itach« und 
ein« R«ih« auuerer Fiscne o«ts«re Preis« erzielt warnen, war 
4er I«rt das SeeflsohfangB in d«n 10 Monat«n «twa $ 1 140 000 
groesser und erreicht« $ IS $36 OOO. D von «ntfaellt etwa eine 
halb« ail ..ion auf Äeusehottlnna, ein« Million auf Britisch-
Kolumbien, der Best auf Äsubraunschweig (gueckgang um 
$ 130 üvU), „ueuec (Rueakgaag am | 163 ODO) und Prina Suuard-
Insel (Huackt.ang um $ £9 000). 

Der kanauiache Eain^rfnng, der der bedeutendste dar f«lt 
ist, und der in den worang«gaiig« non Jahren &ttraaekg«gangen war, 
hat Ii»«? nieder aag«no«Mizi. In den ersten 10 Monaten wuraen 
<i&1 ÖüO cwt gofangoa g« ;enueber 2§T 600 ewt im gleichen Zeit-
raum Jertmuassig öetrug tier Faag % 3 436 000, d.h. ein 
Mehr von $ .ilB 000 gegenueber den 10 Monaten ü«» VorJihres. 
Der b«»8«r« Fang war in lio u-Bra uns c h we ig und ßea-Sc hott land ss 
verzeichnen, waobroaä <*uaboc and aie Prina-äduaru-Insel etwas 
nlntar 19*>6 au ru©c* blieben. 

Di« Ausfuhr von Fi sc ueroloraei^; nisten betrug in den ere ten 
10 Moniten $ 23 214 000 gegenueber $ 20 349 000 im gleichen 
Zeitraum aes Vorjahre», eine Sunahme von 14,«, und awar haben 
fast alle Abaabsuilaena«r mehr Fischereicraeugnisee aus Xfrnada 
««Kauft als 1936. Die Vor.lt. ten war«in mit 4 11 »>41 000 

beteiligt 



beteiligt i „un=. h;ae oss 7,̂  - # 714 000) # Oroest>rit«tanl«n mit 
beinahe # 5 00U (Zunahme um 18,* » # 850 OUO), aie uearl-
gen inender mit f 0 £97 000 t „anahrse via £6/4). 

Die Y-rkaeufe von frischen us4 ̂ efroreaen Fischen ö«-
llefen sieh in üen 10 ^Sonnten auf # 10 229 500 11936t 
9,4 Millionen), u«r iiauptausiaaaauüiiehmer sind Yer-

einigten Staaten» Der Export von äueehaeofiseh üetru# 
# 8,7 Millionen, a.h. | 1,5 Million«» mehr als ia Vorjahr, 
darin ist Sueehsenl&ehs, hsuptsaeehllch au« Britlsca-KolumDlen, 
alt £ a 945 000 enthalten. Der wichtigste Abnehmer von 
Baechsenlnch« war nach wie vor ftroesbritsanien« Der Export 
von getrockneten anu gesalzenen Flachen belief «Ich auf 
| Millionen Uun&hme »ua etwa $ 568 000). Der Verkauf von 
Tran (Flfichoel) una Fischmehl aatrug in uen «rmten 10 iit-
n&ten . 1,4 Millionen Uunahae ua | 000}. 

Die ordentlichen Stfo&ftsalnnfeits&en fuer uie ersten neun 
M m e des Fiskaljahr«» 1956/57 betrugen 402 Millionen Dollar, 
das sind 63 ill klonen Dollar mehr als Im gleichen „aitraum des 
Varjuhreg. 

Die ordentlichen Aus,> boa fu«r die gleiche Periode be-
laufen sich auf 285 -UliIonen Dollar oder ««. 7 Millionen mehr 
als In den ersten neun Monate» ües Fiskaljahres 1956/57. 

Die eeffentlleUe schuld Kanada» belief »ich am 51. Ifeera 
1957 auf 5 Üif5 Millionen Dollar 
1956 * 5 OOS R « 

1955 » 2 847 m « 

1954 H & 751 m « 

Die kanadische Gehrung ißt Im Jahre 19.57 ülerallch unver-
«ändert 



aeauert ge&lieöa». 

Iii Laar« des Jahres hat die iSanadische Regierung «ine 
Anaahl von Anleihen aufgenor ;uen, durchweg au Befundierua^s-
awecken. 

So wurde im Januar eine Anleihe ue&er öS Millionen Dollar 
in üew York aufgelegt, wovon SO Millionen Dollar siebenJsehri« 
au verzinslich und SS Millionen dreissigJaehri£ au ver-
zinslich «area. 

Isi Juni let dann eine Konversionsaale ine fuar den as 
1« Xtoaeaiber faellig weruenuen Sämigen Victory Loa» aufge-
legt wortiea. Diese Anleihe war Ja nach Laufselt mit Xßtt 2ß> 
una verzinslich. Lies« Anleihe hat im 113 killIo-
nen Dollar gebracht, von denen üQ Millionen auf die 1,-iigen, 
60 Hillionen auf die Siigen und der Best auf die S4 aißen 
Stuecke »geteilt worden sind. 

Im Oktober 1st dann eine aritte Refundierun^sanleihe usber 
insgesamt lüü 2ÜIiionen Dollar, ebenfalls wieder in urei Klas-
sen, sa 1>, £§> und aufgelegt worden. Auf uie Oa»amt-
»eichaua, ea sind zugeteilt worden; auf die l/»ig« am ä#>ig« 
Je 20 Millionen una auf die ida^se 60 ilillionen Dollar, 

Saemtlich« Anleihen Blau in kuer»est«r Zeit voll ge-
zeichnet worden. 

asäii z 

Die Lag« der loerse war am Sad« de© Jahres wenig hoff-
nungsvoll, ga.na im G«gensata sum Jahresanfang, an dem man viel 
Vertrauen in die <£ntw Ick lang des Jahres gesetzt hatte. 
Hie Aufwaertsbewegun^ aos Vorjahres setzte sich besonaers im 
ersten Vierteljahr noch deutlich fort, auch im Saasaer blieben 

die 
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61« Kars« noch fast. Seit der zweiten Haalft« august trat 
dagegen «ins Abwaertsbowegong von beachtlich«« Ausraass sin, 
sodass der Settoboersenuamata in kanadischen Aktien im Jahre 
143? einen ftucekgaag um etwa aufwies. Der Haceksehlag 
an 4er Bourse war ausschliesslich die Folge der Entwicklung 
ausserhalb Kanadas, im ausgesprochenen Gegensatz zu« 1n~ 
landsgesehaeft, uessen Umfang trotz eines geringen Hueckgangs 
im letzten ViertelJahr doch wesentlich groesser war als im 
Vorjahr« 

»Va ehre na des ganzen Jahres und insbesondere in der 
zweiten Haelfte folgten die kanadischen Aktienkurse ziemlich 
genau den Bewegungen an wer «ew Yorker iloorse. Diss gilt in 
erster Linie von den kaa&aiscnen sogenannten "utilities", 
Metall», Zeitungspapier» und Bau»kti«n, Ja sogar von Berg» 
werksaktiea. Bemerkenswert ist die Bntwicklung der «ei-
tun* spapieraktien; nmehdea sie lange -eit niedrig im Kurs 
gestanden hatten, wurden sie Kelt Herbst 19S6 mehr gefragt, 
sodass sich die Dotierungen bis zum Fruehjahr 143? verarei-
und vierfachten. Folglich war hinr auch 4er Kueckschlag in 
den letzten 4 onaten des Jahres oesonuers scharf, umsoiaahr 
als die GsscdaeftssehruEapfuag in den ••reinigten Staaten 
«ine« Bttöck^ang des 2el1unge p* pl er ver branah« erwarten llese, 
und dementsprechend die kanadischen ieitungspapier^fabriken 
üie i£ra«u*<:ung einzusehraanken uegannen. Die Abschwaechung 
der Äurss der Metallaktien war ebenfalls acharf, doch nicht 
«ana in uem Ausiaass der «eitungspapier&k tien. Was fuer die 
Metallaktlen gesagt ist, gilt auch fuer die ueöri ,en Aktien. 
Immerhin war der Ge» atumaata in Induotrienktien an der 
ifontrealer Haupt- und «Curb»- Soers« im Jahre 1437 grosser 
als 1936, dagegen war der Gesamtumsatz in Bergwerksaktiea 

geringer 
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geringer als im Torjanr» Zueasuaen betrug dar Umsatz aa 
Industrie- u m Bergwerktmktlen 60,8 Million»« St uses. (19M| 
84 Milllonan Stueck). Bar tfa®ata aa Bergwork«papl«ren allein 
belief bieh auf 43,1 Millionen Staeck (1236i 70,6 -Millionen 
Stueck) • I® Durchschnitt sanken die lotierangen von 96 Aktien 
von 137,4 im Januar auf 103,7 im Dezember IfSV« 

Di® Aussichten der Boarsenentwlcklung im Jahr» 1938 sind 
ungewiss. Sie wird im wesentlichen von der Entwicklung in den 
Tsreinigten Staaten abhaengen. Da der schwerste Hueckschlag 
dort ua'oerstanaen au sein scheint, hegt man Hoffnungen fuer ein« 
Attfwa«*tib»wogung in cer «weiten Uaelfte aas neuen Jahre«. 

V KKEIhli. 
...Isenoalijaon 

ivn aer l»age der Eisenbahnen hat sich gegenueber ü«m Tor-
Jahr nichts wesentliche« geaenaert. Die Bruttoelanatuosn aer 
Canadian national Railway« haben um etwa 12,8 Millionen Dollar 
.iUgeno msn, von # 169,4 <&1 Honen auf $ 182,2 Millionen, die 
der Canadian Pacific Hallway Co. ua # 6,b l4illion»n9 von 
$ 126,3 Millionen auf | 132,8 ttllionen. Dl© Rero-iinnahtasa 
sind Jedoch nicht entsprechend gestiegen, da die Betriebs-
kosten infolge aer hoeheren Materialpreise und dos Anstel ens 
dor Loehne groesser waren. Die Äettobetriebeelnnaluum der 
Ganaüian National Railways betrugen | la,9 Millionen (1936s 
12,3), aer Canadian Pacific itly.Co. $ 20,8 ' Ülionen (1936t 
19,8). Fuer Krneuerung aes Materials sind erhebliche Aus-
gaben goaacht worden, ausserdem h.iben die Canadian actional 
Railways mit d«m Bau einer Bahnstrecke von 160 km von Senao-
terr« nach äoranaa begonnen, von der 38 km von Sonnotorr« bis 
Tal 4*0* bereits lade November in Botrieb genommen weraen 
Monaten« Die Bahnlinie soll ein» Verbindung salt den Öold-
minen im noraw««tlich»n .uebec herstellen. 

Dl« 



Die iagsnla&im^ea aer Bahama haben bis De^emsar von 
2 294 OOO auf 2 437 000 »ttgensiwso»* Sogen Snaa des Jahres 
war im Segens*t* üu der am diese Jahreszeit ueoliehan .»uaahasa 
der tfsgsala&uagea eine Abnahme »u verzeichnen, in Anbetracht 
der <r«rinneren . e i z »av • * rla u un, • e»• 

Sahif fahrt 
Per atlantische ?*ss*gierve:ricehr von und nach Kfca&aa hat 

1937 weiter sugsaoasea. tfagefasfar 45 000 fassagisr« reisten von 
den äaefen des St.Lorenz nach Saropa und 46 SOG In umgekehrter 
Richtung, d.h. etwa SSüO bzw. 3000 mehr als im Vorjahr. Sine 
starke Belebung ues Reiseverkehrs brachten die Kroeaua^sfeier-
lichkeiten in JLoadoa mit Bloh. 

Sie Tonnage des Hafens Montreal Im Jahre 1937 ist die 
hoeehste, die je erreicht wurde, wenn auch die .Ahl aar aus 
Uebersae aakc&asadea Schiffe geringer war als im Vorjahr (1097 
gegenasber 1168). Sie t»aa*ig« ucs Rufers s 1937 uebe»rtrifft mit 
etwa 600 - 70U 000 t die des Vorjahres. Ausgehende «alsen-
ladan#;sa und ankommend« Kohle und Traoel m-chea mehr als 60,« 
4er GesaattsaHAg* aus. Die Ausfuhr von Weisen aus dem Hafen 
von Montreal hat sich ge^eauebar 1936 um 6 Millionen Scheffel 
erhoeht, alleralags sind die Aussiebten fu«r 1938 weniger gut 
infolge uer geringeren Ernte una kleineren Vcrraete. 1937 
wurde im Hafen von Montreal die Verladung von Getreide aus den 
Vereinigten Staaten wieder aufgeno-jssn, u m zwar belief sie 
sieh auf etwa 10 Millionen Scheffel. Sie JSiafuhr von Hohoel 
und Rohbenaln ist hafea von Montreal betrug etwa 2,4 Millionen 
t 1600 Millionen Gallonen), etwa 0,2 Millionen t mehr als im 
Vorjahre. Die Mafuhr von Kohle war etwa 0,3 MillIonen t ge-
ringe* als im Jahr 1936 und imtrug 3,Üö illioaea t. Sie Ein-
fuhr deutscher Aathrazltkohle war otwa 110 000 t niedriger als 
1936. Sis belief sich auf etwa £40 000 t. 



ttaoh den let&ten Vuroeffentlichun^en betrug aie ä&hl uer 
angelassenen Flugaeuge im Jahr« 1957: ö69 471), darunter 
lOu Privatflugseug«. 

Die Gesamtzahl aer voll oder teilweise zugelassenen Flieger 
oetrug 1185, nie der konz«H8ioni«rt«a Fluging«nieure 066. Ks 
Haren 92 Fiughaefen in Betrieb. 

Der Schaetaung nach hat üer Umfang des Passagier-, Po st-
und Fraehtflugvorkahrs um etwa 10> gegenuetoer 1956 iugaao an. 
In a«n entlegeneren Teilen ues 5haues sind sine Heihe von 
Postflugverbindungen mit neuen Bergbaübe»irken im JUaufe des 
Jahres von aen Pontuehoeruen genehmigt worden, uarunter eine 
Flugverbindung mit dem Bergbaugebiet im noerdlichem Saskatche-
wan. Die wichtigste neue Verbinuung 1pt uer woechexitliabe üln-
und Bueckflugaienst zwischen Msaonton (Alberta) und »hite 
Horse (Yukon Territorium), ein« Strecke von 16uü km. Diese 
Streck® »teilt eine Veriaengerung der echon frueher vorhande-
nen Vorbindung zwischen Edmonton und dem Peace River Gebiet 
sowie dem noerdlichen Britiach-JSolumbien aar. Durch die Ver-
l&engerung bis ifhite Horse 1st dar Anschluss nach Alaska er-
reicht. Damit 1st ein wesentliches Verb1naungs«t ueck eines 
Flugdienstes Chicago - Behring-Straase - China geschaffen. 

Di« Vorbereitungen fuer den Flugdienst des Trans-Csnaas 
Airway sind soweit .ealehen, das« mit einer Sro«ffnung aes 
Flugverkehr® zwischen tfinnipeg und Vancouver in d«n ersten 
Monaten des Jahres 1958 gerechnet wird. Es »ird erwartet, 
dass im Semmer 1958 der Flugverkehr bis Toronto und Montreal 
aufgenommen werden kann. Ks ist ferner eine Verl&engerung ues 
Dienstes bis Monoton (tfou-Braunaehweig) mit Anschlues nach den 
wichtigeren Plsetsen der SeeproWinsen beabsichtigt. Die Ge-
sellschaft, die den Trans-Canada Airway-Dlenst versieht, let die 

Trans-
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frane-Canaua Air Linea, Limiten, daren Gruenaung durch Par-
la yent a b © sc h1 us ü vom 10.4,37 genehmigt wurde. Sie gebeert zu 
al,* der Canadian Sational Hallways, demit uer Regierung. I® 
Laufe ues Jahres ist eine groesüere ^ahl von Piloten und Be-
uenaannachaften ausgebildet worden. Ferner sind vom Verkehrs-
miuisteriua Flagplaetze, Licht Signale, Bicht strahier und 
«eteorologische Anlagen errichtet werden. Ks ist nunmehr »>ueh 
als Einrichtung von ....öriofc^rverbin^u^on ueaosichtit;t« 

Gemaess der In Ottawa im Derm's er 1435 getroffenen Ver-
einbarung wurde Anfang Juli 1437 mit transatlantischen Ver-
sucbsfluegen zwischen Montreal und Southampton (Inglaod) be-
gonnen. Die Flugboote "Caledonia" und "Cumbria" der Imperial 
Airways fuehrten bis Snue September eine Heihe von Fluegen 
durch. Das Verk«hrsmi ni s ter1um hat hl rfuer einen Wetter-
dienst In Ostkanada u m Beufundlana, die erforderlichen Flug-
stationen in Kanada und einen Funkdienst in Kanada und teil-
weise In Neufundland eingerichtet. .eischen Groeabrita; len, 
ues; Irischen Freistaat und Üeufunaland werden noch Verhand-
lungen ueber eine Erweiterung ues Flugprogram&s iia Jahre 1438 
gefuehrt, aas schliesslich einen regeln»«ssigen transatlantischen 
Flugdienst., an uea auch die Pan-American Airways beteiligt 
sind, is-y*" ehrleiaten soll, weitere eigen» hlnrfuer best irrste 
Flugzeuge befinden sich in England im Bau. 

BEVUKLK.-U':üiftK--3 . .MTüItO 

Obwohl ule Einwanderung auch im Jahre 1437 grund im etzlieh 
gesperrt gewesen ist, so sind doch Im Jahre 1437 insgesamt 
15 101 Personen na eh Kanada ein,,* «wandert gegenueber 11 £77 
im Vorjahr«. Darunter waren 1137 Deutschetse.ml^ e (1436s 319). 
Die Zahl der «Inge magerten Juaen aus allen Lnendern betrug 
554. 

Die 



-

Die statistischen ..ahlen ueber die Eencuaft der ginge* 
w&nuertea saeh *aenaora liefen noch nicht vor« 

ÄMch Angebe dee ifonaaiscnen Statistischen Amte» wird die 
Qes&mta<?voel*erung des iÄ«ü©s .-ur ,eit Hat 11 1ÜÜ Uüü geschwätzt» 

AdBEIfSLQSIOK SIT 

Ia »inklang mit der Beeserung der «irtschaftslage ist auch 
die 2*hl der Arbeitslosen Industriearbeiter in diesem Jahre 
«elter gesunken, -aid *wsr von im Dezember 1936 auf 
331 000 im De&emoer 1937. 
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Deutsches Generalkonsulat 
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An das 

J*(Wf. mzntvcal 
3 Anlagen l Je doppelt) j -7. FEB. JS33 

Dem Auswaertigen Amt beehr© ich mich in zWäl Ab-
draeeken den Jahresbericht des kanadischen Transportmini-
stariums (Annual Report of the Department of Transport) 

/ fuer das Fiskaljahr 1936/37 vorzulegen. 
Dem Transportministerlum unterstehen die zivile 

Luftfahrt, Radiowesen und Wetterdienst; Kanaele und 
Hafenanlagen; Verkehrswerbung; Staatseisenbahnen und die 
staatliche Reederei Canadian National Steamships. 

/ Zwei Abdruecke der vom gleichen Ministerium 
herausgegebenen Ausfuehrungsbestimmungen ueber die Ver-
waltung der oeffentlichen Haefen in Kanada (General and 
Special Regulations for the Government of Public Harbours 

/ in Canada) sowie AusfuehrungsbeStimmungen, ueber die Be-
nutzung und die Verwaltung von Regierungskais (Regulations 
for the Use and Management of Government Wharves in 
Canada) liegen bei. 

gez. Windeis 

Auswaertige Amt 
B e r l i n 


